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Stand des Nationalvermögens Polens 
hat. 
army Polens hingewieſen, die ſich in einem Rückgang 
bes Nationalvermögens Polens in den letzten 10 Jahren 
um 25 Milliarden Zloty äußert. Und zwar betrug 


hat nunmehr 
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Steiton, den 10. Januar 1936 
Nr. 9 Jahrgang 14 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaıtem, 
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Zentralorgan der Deutſchen Soztaliftifien Atbeitspartei Polens 


Volkswille 


für Oberſchleſien 


Schriftleitung und Geſchäftsſtellen: 


Lodz, Petrilauer Siraße 109 


Telephon 136-90 — Poſtſcheck⸗ Konto 63:508 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielig, Republikanſta 4, Tel. 1294 
E 


Rüdsans des Nationalvermögens Polens 


Ein auffwiußreiches Memorial der Angeſtelltenorganiſationen an die Regierung. 


Dei Spitzenorganiſation der Angeſtelltenverbände 
zu Händen des Miniſterpräſidenten Koscial⸗ 
lowſki ein umfangreiches Memorial niedergelegt, das den 
zum Gegenſtand 
In dem Memorial wird auf die ſortſchreitende Ver⸗ 


das 
Nationalvermögen Polens im Jahre 1925 gegen 162 
Milliarden Zloty, während es gegenwärtig nur etwa 
137 Milliarden beträgt. Pro Kopf der Bevölkerung ent⸗ 
fielen im Jahre 1925 5400 Zloty Nationalvermögen, 
iht dagegen mur noch 4615 Zloty. In dem Memorial 
werden auch Vergleiche mit dem Auslande gezogen, indem 
4. a. darauf hingewieſen wird, daß das Nationalvermö⸗ 
gen Frankreichs pro Kopf der Bevölkerung 15 000 Zloly 
und dasjenige Deutſchland 8500 Zloty beträgt. 

Mit befonderem Nachdruck wird in dem Memorial 


die Tatſache hervorgehoben, daß im gleichen Schritt mit 
dem Rückgang des polniſchen Nationalvermögens der An⸗ 
teil das ausländiſchen Kapitals an der Wirt⸗ 
haft im ſtändigen Wachſen begriffen ift. Rieſige Sum- 
men müßten alljährlich von der Wirtſchaft Polens als 
Tantiemen und Dividenden oder Zinſen ans Ausland 
abgeführt werden. Das Land werde dadurch ſeines Um⸗ 
ſatzlapitals beraubt und die normale wirtſchaftliche Cni- 
wicklung gehemmt. Polen, ſo heißt es weiter, verliere 
nach und nach buchſtäblich ſeine wirtſchaftliche Selbſtän⸗ 
digkeit. In der Zeit von 1924 bis 1933 habe Polen ans 
Ausland an Tantiemen, Dividenden, Zinſen uſw. eine 
Summe von gegen 2 Milliarden und 850 Millionen 
Zloty abgeführt, wovon auf die Privatwirtſchaft allein 
eine Milliarde 800 Millionen entfallen. 

In dem Memorial wird die Regierung aufgefordert, 
ſich dieſem traurigen Stand der Dinge mit entſprechender 
Energie zu widerſetzen. 


Blutiger Generalſtreik in Argentinien. 


Schwere Zuſammenſtöße zwiſchen den Streilenden und der Polizei. 
Bereits 171 Verletzte. 


Buenos Aires, 9. Januar (Reuter). An einem 
allgemeinen Sympathieſtreik fiir die Bauarbeiter, die jid; 
bereits eine Woche im Ausſtand befinden, beteiligten ſich 
mit Ausnahme der Eiſenbahner alle in denGewerkſchafts⸗ 
urganiſationen vereinigten Arbeiter. Durch Ausſchreitun⸗ 
gen der Streikenden wurde der Eiſenbahnverkehr an eini- 
gen Stellen unterbrochen und auch Autobuſſe wurden nrit 
Steinen beworfen. In einigen umliegenden Gemeinden 
hält die Polizei die Bahnhöfe mit Maſchinengewehren bes 
ſetzt. Bei einer i i m Villa Urquiza kam ein 
Poliziſt und ein Führer der Streikenden ums Leben. Auch 
Frauen rotteten ſich zuſammen und nahmen gegen die 
Polizei Stellung; fie bewarjen Straßenbahnwagen mit 
Steinen und ſtürzten Fuhrwerke mit Lebensmitteln um. 
Präſident Juſto ift mittels Flugzeugs in die Hauptſtadt 
zurückgekehrt. Die Zahl der Verletzten bei den Zuſam⸗ 
menſtüßen zwiſchen den Streikenden und der Polizei ifi 
auf 171 geſtiegen. 30 Perſonen wurden verhaftet. 
Buenos Aires, 9. Januar. Der Streikausſchuß 
beſchloſſen, den allgemeinen Demonſtra⸗ 
Vonsſtreik um weitere 24 Stunden zu verlängern. Die 
Antwort der Regierung auf dieſe Drohung war die Ver⸗ 
fügung aller notwendigen Maßnahmen, um den Dienſt 
in den Krankenanſtalten, in der Verſorgung der Bevölke⸗ 
tung mit Brot, Milch und Fleiſch, ſowie den Verkehr der 
Automobile des Roten Kreuzes in den betroffenen Bezir⸗ 
len zu ſichern. Die Regierung hat kundgemacht, daß die 
Straßenkehrer unter dem Schutze des Militärs arbeiten 


5 Sparmaßnahmen 

auf Koſten der Vollsgeſundheit. 

Die Kataſtrophenpolitit der Sozial verſicherungsunſtalten. 
Der polniſche Aerzteverband hat geſtern dem Für⸗ 
ſorgeminiſter Jaszezolt ein Memorial überreicht, in wel- 
chem er fih gegen die Sparpolitik der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalten wendet. Der Aerzteverband proteſtiert bejon- 
ders gegen die Schließung der von den Sozzalverſiche⸗ 
tungsanſtalten geführten Spitäler. Es wird darauf hin⸗ 


gewieſen, daß im Laufe des vergangenen Jahres allein 
nicht weniger als 39 Spitäler in Polen liqufdiert worden 
eien, was angeſichts der großen Spitalnot bei uns, wo 
auf 10 000 Einwohner kaum 20 Betten entfallen, ſchon 
ein Vergehen gegen die Volksgeſumdlheit darſtellt. 


werden. Die Waſſer⸗ und die Elektrizitätswerke, ſowie 
die Markthallen werden von Militärabteilungen bewacht. 
Das Rundfunk⸗Aufſichtsamt hat angeordnet, daß die Aus⸗ 
ſendung irgendwelcher Alarmgerüchte durch den Rund- 
funk verhindert werden müſſe. Der Verkehr auf den 
Strecken Railway Buenos Aires und der Pacific⸗Rail⸗ 
way, der unterbrochen war, iſt wieder aufgenommen 
worden. 


Vorläufige Einigung im engliſchen 
Bergbau. 


London, 9. Januar. Nach längerer Konſerenz 
iſt es heute zwiſchen den Vertretern der Grubenarbeiter 
und der Bergwerksbeſitzer zu einem proviſoriſchen Ueber⸗ 
einkommen gekommen. Die Einzelheiten des Kompro⸗ 
miſſes ſind noch nicht bekannt, i 
Einigung auf der Grundlage der Zuſammenziehung der 
in den einzelnen Bezirken zugebilligten verſchiedenen 
Lohnerhöhungen in eine gemeinſame Kaſſe und gleich⸗ 
mäßige Verteilung derſelben auf den geſamten engliſchen 
Bergbau erzielt wurde. Wie es inoffiziell heißt, ſoll die 
zugebilligte Lohnerhöhung durchſchnittlich 10 Pence täg- 
lich für jeden Bergarbeiter betragen. Für den 23. Ja- 
nuar ift eine weitere Konferenz vereinbart worden. 

Angeſichts dieſer Einigung hat der Vollzugsaus⸗ 
ſchuß des Bergarbeiterverbandes beſchloſſen, den Streik 
vorläufig nicht zu proklamieren. 


Die Antiſemiten bei der Arbeit. 

Mehrere Kaffeehäuſer und Reſtaurants in Gdin⸗ 
gen haben an den Eingängen Plakate ausgehängt, auf 
welchen geſagt iſt, daß Perſonen jüdiſcher Abſtimmung der 
Eintritt in die Lokale verboten iſt. Außerdem wurde in 
Gdingen ein Komitee gebildet, das ſich zur Aufgabe ze- 
ſtellt hat, der „Ueberſchwemmung Gdingens durch die Ju- 
den“ entgegenzuwirken. 

In der Nacht zu Donnerstag wurden in mehreren 
jüdiſchen Läden in Wilna die Lichtreklamen eingeſchla⸗ 
gen. Drei Perſonen, die dabei gefaßt wurden, darunter 
ein Student, wurden verhaftet. 


In Warſchau wurden in der Gornoſlonfkaſtraße 
zwei Perſonen feſtgenommen, die an die Wohnungstüren 
Plakate mit der Aufſchrift „Kaufe nicht bei Juden“ aus- 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die Frage der Schaffung 
der Arbeitslammern. 


Eine Konferenz im Fürſorgeminiſterium. 

Im Fürſorgeminiſterium in Warſchau fand ein. 
Konferenz in Sachen der zu ſchaffenden Arbeitskammern 
in Polen ſtatt. An der Konferenz nahmen außer den 
Vizeminiſtern Jaſtrzembſki und Pieſtrzynſki die geweſe— 
nen Fürſorge⸗ bzw. Arbeitsminiſter Jurkiewicz, Ziemien⸗ 


jfi, Hubicki, Simon, Jankowſki und Moraczewſki ſowie 
Vertreter der Berufsverbände uſw. teil. Zugegen war 
u. a. ſeitens der Klaſſenverbände Kwapinſki. Die vor ie 


genden Pläne hinſichtlich der Schaffung der Arbeitskam 
mern erläuterten Vizeminiſter Jaſtrzembſki und Haupt- 
arbeitsinſpektor Klott, worauf ſich eine längere Debalte 
entwickelte, an welcher ſich faſt alle Anweſenden beteilig⸗ 
ten. Alle Redner unterſtrichen übereinſtimmend, daß den 
zu ſchaffenden Arbeitskammern entſprechende Rechte ein- 
geräumt werden müßten, bei der Vorbereitung von Ar⸗ 
beitsgeſetzen mitzuwirken und mitzubeſtimmen. Man 
ſprach ſich für die Schaffung einer Zentralen Arbeits⸗ 
kammer und der ſpäteren ſtufenweiſen Bildung von rte- 
gionalen Kammern aus. Beſonders unterſtrichen wurde 
von den Rednern, daß durch die Arbeitskammern die be⸗ 
ſtehenden Organiſationen der Arbeiterſchaft in ihrer Tä⸗ 
tigkeit nicht gehemmt oder eingeſchränkt werden dürfen 
Im allgemeinen fand man die Schaffung der Arbeits⸗ 
kammern als eine nicht ſo dringende und keinen Aufſchub 
mehr duldende Frage. 

Der Zweck der Konferenz war, über die geplante 
Schaffung der Arbeitskammern eine Meinung zu äußern, 
welche das Fürſorgeminiſterium nunmehr bei ſeinen wei⸗ 
teren Arbeiten an dieſer Frage in Betracht ziehen wird 
oder auch nicht. 


Eine Miniſteraltommiſſion 
zur Verhütung von Lohnlürzungen? 


Wie die halbamtliche „Iſkra“-Agentur meldet, ſoll in 
nächſter Zeit eine Zwiſchenminiſterialkommiſſion gebildet 
werden, deren Aufgabe es fein wird, den vielfach zutag. 
tretenden Verſuchen einer Herabſetzung der Arbeiterlöhne 
entgegenzuwirken. Der Kommiſſion ſollen Vertreter des 
Miniſteriums für Handel und Induſtrie, für ſoziale Für⸗ 
ſorge, Juſtiz, Inneres und Verkehr angehören. Zuerſt 
ſoll von der Kommiſſion die Lage in Oberſchleſien und 
Dombrowa, wo die Tendenzen nach Lohnherabſetzung 
beſonders ſtark find, geprüft werden. Hierauf ſoll der 
Lodzer Induſtriebezirk an die Reihe kommen. 


Fait 400 000 regiſtrierte Arbeitslose. 
Die Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen im polniſchen 
Staatsgebiet iſt in den letzten zwei Dezemberwochen wie⸗ 
der raſch angeſtiegen, und zwar um 44 424 Perſonen. Sie 
betrug am 1. Januar 393 644. 


Naſſenprozeſſe gegen Bauern in Litauen 


Kowno, 9. Januar. In Litauen finden gegen⸗ 
wärtig vor dem Kriegsgericht, vor Feldgerichten und or- 
dentlichen Gerichten Prozeſſe gegen Teilnehmer und An⸗ 
ſtifter der Bauernunruhen ſtatt. Man hat davon abge⸗ 
ſehen, einen Rieſenprozeß aufzuziehen, obwohl die zur 
Aburteilung ſtehenden Straftaten natürlich eine innere 
Verbindung miteinander haben. Man hat das Verfah⸗ 
ren in etwa 20 bis 30 Einzelprozeſſe aufgelöſt, um die 
Vorfälle nach außenhin nicht jo aufzubauſchen. In einzel 
nen Prozeſſen find ſchwere, zum Teil lebenslängliche 
Zuchthausſtrafen verhängt worden. 

Im Zuge dieſer Verfahren fällte das Kriegsgericht 
am Donnerstag nad zweitägiger Verhandlung das Urteil 
gegen 14 Angeklagte. Sieben Bauern erhielten Buhi- 
hausſtrafen von 11% bis 5 Jahren, die anderen ſieben 
wurden freigeſprochen. Die Angeklagten hatten fid) mwe- 
gen gewaltſamer Befreiung ihrer drei verhafteten Rädels⸗ 
führer in dem Dorfe Graziſchkiai, Kreis Wilkowiſchki, zu 
verantworten. Nach dieſem Zwiſchenfall kam es an dem 
darauffolgenden Tage zu einem ſchweren Zuſammenſtoß 
zwiſchen Polizei und Bauern, wobei es auf beiden Sei 
ten je einen Toten und mehrere Verwundete gal. 


Einzelnummer 10 Groichen 
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Die Abeſſinier 


im Vormarſch. 


Die italieniichen Truppen müſſen dem Druck der Abeſſinſer weichen. 


Addis Abeba, 9. November. Nach Berichten von 
abeſſiniſcher Seite haben die Nordarmeen der Abeſſinier, 
die feit einiger Zeit große Angriſſsvorbereitungen trafen, 
nach ihrem Vorgehen auf das Schiere-Gebiet feit zwei 

Tagen den Vormarſch vom Abſchnitt Makalle aus in 
nördlicher Richuung begonnen. Der Rückzug der italie- 
niſchen Truppen an der Nordfront geht unter ſtärkſtem 
Druck abeſſiniſcher Streitkräfte vonſtatten. Man erklärt, 
daß die Italiener ſämtliche Dörſer, durch die ſie auf 
ihrem Rückzug kommen, ni r 


In den Meldungen wird hervorgehoben, daß die 
abeſſiniſchen Truppen mit äußerſter Erbitterung kämpfen. 
Während der Geſechtshandlungen habe ein kaſſerliches 
Flugzeug die Linien überflogen. Die Abeſſinier ſollen in 
Gruppen zu je 20 Mann bie tart mit Maſchinengeweh⸗ 
ren geſtützten italieniſchen Feldſtellungen und Blockhäuſe t 
geſtürmt haben, deren Beſatzungen nahezu vollſtändeg nie- 
dergemacht worden feien. 


Dem abeſſiniſchen Bericht zufolge folen die italieni 


ſchen Truppen, nachdem fünf Bollwerke von den Abeſſi⸗ 


20 Bomben gegen das ſchwediſche Lazarett 

Der Unterſuchungsbericht des internationalen 

Roten Kreuzes. 

Addis Abeba, 9. Januar. Nach hier eingegan⸗ 
genen Berichten foll die Unterſuchungskommiſſton des in- 
ternationalen Roten Kreuzes, die ſich im Flugzeug nach 
Dolo begeben hatte, feſtgeſtellt haben, daß die Zeichen des 
Roten Kreuzes der ſchwediſchen Station weithin ſichtbar 
geweſen ſeien. Es heißt ferner, daß entgegen der italie⸗ 


niſchen Behauptung nicht nur eine Bombe in der Nähe 


der Feldambulanz eingeſchlagen habe, ſondern daß wenig⸗ 
ſtens 20 Bomben planmäßig auf die Roten Kreuz⸗Zelte 

worden jeien. Außerdem folen die Beite 
über 400 Einſchußsſſnungen von Maſch Hrſeuer 
aufgewieſen haben. i 


Die Wiriſchaftskriſe im Dritten Reich. 


Steigende Preiſe und Lebensmitiellnappheit. 
Wachlende Inſolbenzen und ſchwindende Einlagen. 


Die vom Handelsdepartement der Ver- 
einigten Staaten von Nordamerika herausgege⸗ 
benen „Commeree Reports“ vetöffentlichen 
einen Bericht über die Wirtſchaftslage im Drit⸗ 
ten Reich, dem der Londoner „Daily Herald“ 
folgende Stellen entnimmt: 


„Das Bemühen der deutſchen Regierung, das gegen: 
wärtige Preisniveau zu halten, widerſpricht der gleichzei⸗ 
tigen Tendenz, zu geſteigerter Autarkie in Rohſtoffen und 
Lebensmitteln zu gelangen, denn in den meiſten Fällen 
kann die Inlandsproduktion nur mit erhöhten Koſten er- 
weitert werden. Die großen Ausgaben der Regierung 
haben das Einkommen einiger Seltionen der Arbeiter⸗ 
ſchaſt erhöht, und damit wuchs die Nachfrage nach gewiſ⸗ 
ſen Konſumgütern, beſonders Lebensmitteln. Aber dieſe 
gößere Nachfrage verſchärft nur noch die ſteigende Knapp⸗ 
heit an Nahrungsmitteln, beſonders an Fett, Fleiſch, 
Obſt und Gemüſe. 


nech 67,8 Millionen betragen haben. 


dultion hat zu zahlreichen Inſolvenzen ge⸗ 
führt. Weitere Bankrotte find auf die Maſſenliqui⸗ 
dation jüdiſcher Belriebe gefolgt, die auf das Geſchäſts⸗ 
leben allgemein eine ſchädliche Wirkung ausüben. Gleich⸗ 
zeitig iſt auch der Druck auf die Reichsbank gewachſen: die 
Anleihen haben zugenommen, während die 
Goldreſerven finlen Wenn die Induſtrietätig⸗ 
teit tatſächlich unverändert geblieben ift, ift das nur die 
Folge der heftigen Beſtellungen von Munition und 
Rüſtungsartikeln. 

Die Lebenshaltung des dautſchen Volkes hat ſich nicht 
gehoben, Das geht aus den Bankberichten hervor. Die 
Einlagen betrugen im September 1935 nur noch 4,5 
Millionen, während ſie im September des Vorjahres 
Angeſichts der Le- 
bensmittelteuerung hat das deutſche Voll wenig Möglich⸗ 
keit zu ſparen, und was man ſpart, läßt man aus guten 
Gründen nicht in die Hände der Regierung fallen.“ 


Maflenbineichiungen in Beibing. 


Peiping 9. Januar. In den letzten Tagen find 
außerordentlich viele öffentliche und geheime Hinrichtun⸗ 
gen vorgenommen worden. Allein in Peiping find ſeit 
Anfang der Woche 204 öffentliche Hinrichtungen voll⸗ 
zogen worden. Dem Vernehmen nach ſtehen noch erhel⸗ 
lich mehr bevor. 


Obwohl die Hingerichteten größtenteils gemeine 
Verbrecher ſind, ſo befinden ſich unter ihnen doch auch 
viele Perſonen, die fidh an Putſchverſuchen — ähnlich den 
in Hſianghohſien — in den Bezirken Wuchungſien, Jung⸗ 
chingſien und anderen Orten außerhalb der entmilitari⸗ 
fierten Zone beteiligt haben. Das Schickſal der Hinrich⸗ 
tung iſt auch den ſogenannten Aukueſtang⸗ Banditen, von 
denen bereits 50 dem chineſiſchen Militär in die Hände 
gefallen ſind, angekündigt worden. 


Die japaniſchen Milſtärs beraten. 


Peking, 9. Januar. Die japanischen Oſſiziere in 
Nordchina ſind in Tientſin zu einer geheimen Konferenz 
zufammengetreten. Es dürften Maßnahmen im Zuſam⸗ 
menhang mit dem ſeitens der Truppen des chineſt chen 
Generals Sungtſcheyuan gezeigten Widerſtand bes hloſſen 
werden. 


Schwerer japaniſch⸗ruſſiſcher Zwiſchenfall 


Japaniſches Militärſlugzeug auf ruſſiſchem Gebiet gë- 
landet. — Schießerei zwiſchen den Japcnern und fowjet⸗ 
ruſſiſchen Grenzſ daten. 

Moskau, 9. Januar. In der Nähe der mandſchu⸗ 
riſchen Grenze hat ſich auf ſomſetruſſiſchem Gebiet ein 
ſchwerer Zuuſchenfall mit der Beſatzung eines hier nicherr 
gegangenen japaniſchen Militärſtugzeuges ereignet. 

Nach den bisherigen Feſtſtellungen der Tomjeir uiſſi⸗ 
ſchen Behörde habe ſich der Zwiſchenfall folgendermaßen 
abgeſpielt: ; x | 

Ein aus der Mandſchurei kommendes japaniſches 
Flugzeug fei nach Ueberfliegung der Grenze in der Nähe 
des Dorfes Pokrowka, 35 Kilometer von der Grenze 
entfernt, auf Sowjetboden gelandet. Man habe beob⸗ 
achtet, daß das Flugzeug die Stadt Woroſchilow (das 
frühere Nikolſk⸗Uſſuriſſt) um 18.30 Uhr überflogen ans 
etwa bis 19 Uhr fünf Kilometer von dem Dorf Pofropla 
entfernt gelandet ſei. Im Flugzeug befanden ſich zwei 
bewaffnete Japaner. Nach der Landung ſei einer 
Japaner bei dem Flugzeug verblieben, während der an⸗ 
dere ſich zu einem in der Nähe haltenden Bauernſuhrwerk 
begeben habe. Angeblich ſollte der Japaner den Bauern 
veranlaſſen, ſich zuſammen mit ihm zum Flugzeug zurüd- 


952 pr ee ass arg e fo ernſt gewor« a zubegeben, wogegen fih jedoch der Bauer ide rſezte. Es 
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gelt he Bik us ſricher jeien zwei Grenzſoldaten herbeigeeilt. iſchen ihnen 


Berlin, 9. Januar. Die Arbeitsloſenza rn auf dem 


und dem zweiten Japaner ſei es zu einem Kugelwechſel 


8 Ab Geſamtgebiete des Deutſchen Reiches it nach amtlicher ; gekommen. Dabei fei der zweite japaniſche Flieger ber- 
8 Ds re a Be T ee ſich Angnbe im Monat Dezember — um 522 374 auf letzt worden. Beide Japaner wurden ſchließlich nach 


eee it die Folge des 
Einfuhrrückgangs und der Futtermittellnappheit. Die 
Schweineſchlachtungen ſind van 445 000 im September 
1934 auf 267 000 im Auguft und 148 000 im September 
1935 zurückgegangen. 

Hinzu kommt eine Kriſe der Verbrauchs⸗ 
güterinduſtrie. Seit der ſchlimmſten Depreſſions⸗ 
periode im Jahre 1932 ſtieg die Erzeugung dieſer Indu⸗ 
ſtrie um 25 Prozent. Aber während derſelben Zeit iſt 
der Abſatz nur um 9 Prozent geſtiegen. Dieſe Ueberpro⸗ 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(16. Fortſetzung) 


Ganz weit draußen, am anderen Ende der Stadt, 
tief im Norden, kämpfte ſich Hanne noch immer durch den 
Schnee. Sie hatte fih in der großen Stadt verlaufen 
und wußte nicht mehr, wo fie ſich eigentlich befand. 

Von irgendeiner Turmuhr ſchlug es acht, und fie 
beeilte iih, in ein Miethaus zu flüchten, deſſen Tür noch 


2 506 806 geſtiegen. 

Wo bleibt alſo das Verſprechen des Hitler⸗Regimes, 
mit der Arbeitsloſigkeit aufzuräumen? Amtlicherſeits 
wird zwar verſucht, das nicht abzuleugnende Anwachſen 
der Arbeitsloſigleit dadurch zu verſchleiern, daß viele Ar- 
be itsloſe nicht mehr regiſtriert werden, wobei man ſich 
dann noch darauf beruft, daß die Arbeitslosigkeit früher 
größer war. Die ſogenannten Arbeitsſchlachten haben 
aufgehört und der Ruf „Frei von Arbeitsloſen“ erſchallt 
nicht mehr! 


aus dem leichter Rauch in die kalte Luft ſtieg. Unwillkür⸗ 
lich beleckte ſie ihre Lippen, denn ſicher waren darin heiße 
Würſtchen. 

„Willſt du etwas, Kleine?“ 

i Die Fleiſcherin redete Hanne an, aber raſch lief bieſe 
avon. 

Vor einer Gemüfefrau packte eine Dame Apfeſſinen 
und Obſt in einen Korb, und als ſie Hanne entdeckte, 
fragte fie: 

„Kind, willſt du mir vielleicht helfen, den Korb nach 
Hauſe zu tragen?“ 


Pykrowka gebracht. 
wird fortgeſetzt. 


Die Bohnen in Sibirien. 


Bei der großen ſibiriſchen Bahn ift die Legung des 
zweiten Geleiſes vom Bailalſee bis nach Chabarowſk des 
endet worden. Die Sowjetregierung will nun an den 
Bau einer neuen Transkonkinentalbahn ſchreiten, die das 
Schwarze Meer mit der Küſte des Stillen Ozeans ber- 
binden foll. | 


Die Unterſuchung des Zwiſchenfall⸗ 


EEE ET RETTET EEE LEE ELITE EEE EEE 


im Rücken, fie prehte die Hand auf Mund und Hals, denn 
auch dort empfand ſie nun einen fürchterlichen Schmerz. 
Dann aber nahm ſie ſich zuſammen und brachte das 
Bäumchen glücklich in die Wohnung; und ſchon ſprangen 
ihr Kinder entgegen, die ihr die grüne Laſt aus den 
Händen riffen. Hanne benutzte dieje Gelegenheit, fid 
etwas zu erwärmen. Raſch trat ſie an den Kachelofen 
und bat ein junges Mädchen von ungefähr ſechzehn Sah- 
ren, fih etwas aufhalten zu dürfen. Sie bekam ſogar 
eine Yaffe heißen Kaffee und eine mit Gänſefett be⸗ 
ſchmierte Stulle. 
Nach zehn Minuten trat fie wieder vor den Wurf 


ifen ft Hanne war freudig dazu bereit, erhoffte fie doch ein | Hand. 
offen ftand Trinkgeld. Die Wohnung lag keine zehn Minuten ent- Na, habe die Kinder gefreut?“ 
Aengſtlich ſchaute Hanne um ſich, entdeckte eine Sei: fernt, und Hanne hielt ſtrahlend einen Groſchen in der "Sel EM 35 Dar 55 de e mit heißer Brühe 


lertür, ſchlüpfte durch dieſe, taſtete ſich die Treppe hinun⸗ 
ter und kauerte auf der unteren 10 405 feſt in ſich but 
ſammen. * 


Hand, mit dem ſie ſofort zu dem Wurſthändler rannte. 


„Nee, für einen Groſchen kann ich dir ein Paar Wie⸗ 
ner nicht geben, aber wenn du mir den Chriſtbaum, den 


abgeben.“ 


„Na, und hier haſt du deine Wiener. Wie heißt du 
denn?“ . 


der 


„Ich — — ich heiße — — heiße Hanne Urban —“ 
„Urban — Urban — — den Namen habe ich doch 

ſchon "einmal gehört.“ 
Jetzt fiel es der Frau wie Schuppen von den Augen: 
Natürlich, das war doch das Kind, das man überall 
ſuchte, ſogar geſtern abend wurde die genaue Beſchreibune 


ich eben gekauft habe und der hier nebenan bei dem Chriſt 
baumverkäufer ſteht, nach Hauſe bringen willſt? Die 
Durch irgendein raſche 1 rg ROE Hanne ! Be Par ri nt 8 I lenden 
auf brauchte eine ganze Zeit, bis ſie ſich zurechtfand, Br u 
fali e Fenete die schwere Tir, 9 gebe ich dir deine Wurſt und noch einen Groſchen dazu. 


Bald ſchlief ſie, von der friſchen Luft, 
Marſch, den ſie durch die Straßen zurückgelegt, ermüdet, 
jeft und traumlos ein. 


dem unden 


. E E 
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* 
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helles Tageslicht, ſo daß ſie unwillkürlich für einen De 
ment die Augen ſchließen mußte, fiel ihr entgegen. 

Raſch lief Hanne durch die unverſchloſſene Haustür 
und ſtand wieder im Freien. Es hatte aufgehört zu 
ſchneien. Nun wanderte Hanne wieder viele Stunden rat- 
los hin und her, und gegen Mittag befand ſie ſich plötzlich 
auf einem freien Markt. 

Sie Hand wohl ſchon zehn Minuten vor einem Wurft⸗ 


Hand und ſtierte begehrlich nach einem glänzenden Keſſel, 


ME a S 


Hanne ließ fih den Namen der Frau nennen, die 
Wohnung und die Straße genau beſchreiben, dann drückte 
ſie den kleinen Baum unter den Arm und ſchob los. 


Plötzlich dachte auch ſie an Weihnachten, und eine 


wahnfinnige Sehnſucht nach der Mutter ergriff fie. - 

An der Straßenecke machte ſie einen Augenblick halt, 
ſtellte den Baum, der ſchon an einem Holzkreuz befeſtigt 
war, zur Erde, und als ſie ihn wieder hochheben wollte, 


fühlte fie plötzlich einen ſcharfen, ſtechenden Schmerz oben 


v 


im Rundfunk bekanntgegeben. 

„Fritz — Fritz, komm doch mal ſchnell!“ 

„Was ijt denn, Alte?“ 

„aa hinten, ſiehſt du das kleine Mädchen mit der 
roten Kappe — ich habe ihr eben ein Paar Wiener gege⸗ 
ben, ſie klaut noch daran — das iſt die Hanne Urban, nach 
der die ganze Stadt wie blödſinnig ſucht. Lauf ihr nach, 
wir müſſen das arme. verirrte Kind zur Polizei bringen.“ 


Fortſetzung folgt. 


At, 9 


Lodzer Tageschronil. 


2500 Strafſachen gegen Unternehmer. 
Keine Ammeſtie jür Nichteinhaltung des Lohntariſs. 


Die Strafſachen gegen Unternehmer wegen Nichtein⸗ 
haltung der Arbeitsvorſchriften, der Urlaubsvorſchriften, 
des Lohntarifs uſw. beziffern ſich im Lodzer Induſtriebe⸗ 
rk bereits auf 2500, die teils noch ihrer Erledigung 
urch die Strafabteilung des Arbeitsinſpektorats warten, 
il: von den Gerichtsinſtanzen bereits entſchieden find 
Anfänglich nahm man an, daß alle dieſe Angelegenheiten 
unter die Amneſtie fallen und niedergeſchlagen werden. 
Nun erfahren wir aber, daß dies nicht auf alle Strafſa⸗ 
chen zukrifft. Ausgenommen von der Amneftie find alle 
Vergehen gegen Art. 59 der Verordnung über Verletzung 
der Verwaltungsvorſchriften, und zwar Nichteinhaltung 
des getroffenen Lohnabkommens, eigenwillige Herab⸗ 
egung der Arbeiterlöhne uw. Die für diefe Vergehen 
gegen die Unternehmen ſchon verhängten Strafen, deren 
es in Lodz gegenwärtig gegen 130 gibt, werden ſomit 
berbüßt werden müſſen. 


Um das Lohnabkommen in der Trikotageninduſtrie. 


l Im Zufammenhang mit dem bevorſtehenden Ablauf 
des Lohnabkommens in der Trikotageninduſtrie hat der 
Verbandder Trikotagenwirker eine Aktion begonnen, um 
ein neues Abkommen für die bevorſtehende Sommerſaiſon 
abzuſchließen. Der Verband wandte ſich bereits in die⸗ 
je Angelegenheit an ben Arbeitsinſpektor, der die erſte 
' Lonferenz mit den Vertretern der Unternehmer für 

* enstag, den 14. Januar, ſeſtgeſetzt hat. 


Die Elertrotechniter organiſteren fich. 


Im Lokal des Klaſſenverbandes in der Narutowicz⸗ 
Suaße 50 fand eine Verſammlung der ſowohl in elellro⸗ 
uachniſchen Büros und Unternehmen als auch in ſonſtigen 
Abuſtrieunternehmen beſchäftigten Elektrotechniker ſtatt. 
Dieſer Berufszweig ift in Lodz nicht organifiert, darum 
and auch die Notwendigkeit der Organiſierung der Elek⸗ 
kotechniker im Mittelpunkt der Veratungen. Zur 
Sprache gelangte auch die Frage der ehr niedrigen 
hne der Elektrotechniker in Lodz, was als eine Folge 
dr mangelhaften Organiſation bezeichnet wurde. Die 
Kerfemmelten beſchloſſen daher, die Organifierung aller 
Eleltro⸗ und Radiotechniker in Lodz vorzunehmen. 2 
it ſchon für die nächſte Zeit eine Aktion in Ausſicht ge⸗ 
‚1 tommen, die eine Regelung ter Löhne in bieſem Berufs⸗ 
zweig herbeiführen ſoll. Für den 12. Januar iſt nach 
= Lokal in der Narutowicz⸗Straße 50 eine weitere 


| en worden. 


£ verspätete sten der Induſtriepatente. 
Die Induſtrie⸗ und Handelskammer in Lodz wandte 
PM ſeinerzeit an die Finanzbehörden mit dem Erſuchen, 
gegenüber Induſtrieunternehmen, die das Patent nicht 
techtzeitig ausgekauft haben, mehr Nachſicht zu üben, denn 
meiftens find die finanziellen Verhältniſſe der Grund da⸗ 
fir. Die Intervention hat ein gewiſſes Ergebnis gezei- 
ligt, indem ſeitens der zuſtändigen Finanzbehörde ein 
Rundſchreiben herausgegeben werden ſoll, wonach Unter⸗ 
rn hmen, die aus einer begründeten Urſache ſich mit dem 
Auskauf des Patents bis zum 15. Januar berjpätet ha⸗ 
ben, von einer Strafe befreit werden. Eine weitere Ver⸗ 
zögerung des Patentauskaufs wird jedoch nicht mehr be- 
rücksichtigt werden. : 
Ein zu ſtarkes Schlafmittel eingenommen. i 
Der Miodowa 4 wohnhafte 52jährige Michal Gut- 
man nahm ein zu ſtarkes Schlafmittel ein und erlitt da⸗ 
durch eine ernſtliche Vergiftung. Es mußte die Rettungs⸗ 
dereitſchaft gerufen werden, deren Arzt dem Erkrankten 
Hilſe erteilte. ; 


| Diebestteebiatt auf friſcher Tat ertappt. 

In die Wohnung des Stefan Wolanowſki, Petri- 
dauer 69, drangen drei Diebe ein und waren gerade mit 
de Plünderung der Wohnung beſchäftigt, als der Woh⸗ 

nungsinhaber zurückkehrte und die Diebe überraſchte. Mit 
Hilfe von Nachbarn konnten die Diebe feitgenommen wer- 
den, die fih als Antoni Waſiak, Stefan Maciejewſki und 
Boleflam Marcinkowſti, alle ohne beſtimmten Wohnort, 
kausſtellten. Zwei von ihnen wurden erft vor kurzem 
auf Grund der Amneſtie aus dem Gefängnis entlaſſen. 
das Diebeskleeblatt wurde der Polizei übergeben. 
rſuch einer Obdachloſen. 

An der Ecke Bandurſki⸗ und Petrikauer Straße 

urde geſtern nacht eine Frau aufgefunden, die, wie es 
N ene in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jodtinktur 
erunten hatte. Die Lebensmüde erwies fih als die 
Mährige obdachloſe Anna Oglaza. Sie hatte die Ber- 
zweiflungstat infolge großer Not begangen. Die Rei- 
Ih gsbereitſchaft überführte fie ins Reſervekrankenhaus. 


Storch auf der Straße. 

An der Ecke der Urzendnicza⸗ und Limanowſkiſtraße 
Burde die arbeitsloſe 24jährige Marja Wolinſka (Lima⸗ 
dowſkiſtraße 124) von Geburtswehen befallen und brachte 
— vor Ankunft des in Kenntnis gelegten Arztes der 

Feettungsbereitichaft einen Knaben zur Die Mut⸗ 
* r und das Kind wurden nach der . in 
f Dr. Sterlingſtraße 13 überführt. (p) 


= bitna Dy 


JA erſammlung aller Elektro⸗ und Radiolechniker ein; beru⸗ 


_Bollögeitung — Freitag, den 10. Januar 18. qń! Freitag, den 10. Jannar 1936. 


die Selbſtverwallungen zur Sparjamleit | 


angehalten. 
Verringerung der Perſonal⸗ und Sachausgaben. 


Das Lodzer Wojewodſchaftsamt hat an alle Kicıs- 
rerwaltungen und Stadtverwaltungen ein Rundſchreiben 
terfandt, das Richtlinien für die Durchführung verſch.e⸗ 
dener Sparmaßnahmen bei der Aufitellung des Hrs- 
haltsplanes für das Jahr 1936—37 enhält. Es wird in 
erſter Linie angeordnet, daß der kommunale Zuſchlag 
zur ſtaatlichen Grundſteuer herabgeſetzt wird, wobei die 
Selbſtverwaltungen verpflichtet werden, tis zum 15. Ja⸗ 
mar einen Bericht darüber einzuſenden, wie hoch der 
kommunale Zuſchlag zu dieſer Steuer gegenwärtig iſt und 
im neuen Haushaltsplan ſein wird. Die Anordueng 
enthält des weiteren die aus der Regierungsverordnung 
bekannte Streichung verſchiedener bisher von den Land- 
gemeinden erhobenen Steuern. Als Ausgleich für den 
Ausgal der Einnahmen aus d: eſen Quellen werden die 

Landgemeinden Zuſchüſſe durch eine Neuverteilung des 
kommunalen Zuſchlages zur ſiaatlichen Verbrauchsſteuer 
uiw. erhalten. In dem Rundſchreiben wird u. a. darauf 
hingewieſen, daß angeſichts der Verringerung der Ein⸗ 
nahmen der Selbſtverwaltungen auch deren Ausgaben in 
demſelben Maße eingeſchränkt werden müſſen. Als Mit⸗ 
tel zur Herbeiführung des Budgetgleichgewichts wird n. 
a, eine Herabſetzung der Gehälter der An⸗ 
geſtellten ab 1. April empfohlen, des weiteren wird 
die Notwendigkeit einer Kürzung der Verwaltungs- 
gaben unterſtrichen, wobei hervorgehoben wird, daß neue 
Inveſtitionen ganz zu unterlaſſen find und nur die aler- 
dringendſten Ausbeſſerungsarbeiten au? Wegen njw. 
durchgeführt werden dürfen. 


Bor der Wahl der Stadtverwaltung in Pabianice, 

Im Januar 1935 wurde angeſichts der nichtzuſtande⸗ 
gekommenen Wahl der Stadtverwaltung in Pabianice 
Herr Boleſlaw Futyma zum vorläufigen Stadtpräöſiden⸗ 
ten für ein Jahr ernannt. Dieſer Jahresabſchnitt läuft 
nun am 29. Januar ab. Im Zuſammenhang damit wer⸗ 
den gegenwärtig in Pabianice Vorbereitungen für die 
Durchführung der Präſidentenwahl getcoffen. Die poli⸗ 
tiſche Zuſammenſetzung des Stadtrats in Pabianiee iſt 
folgende: Regierungsanhänger 13 Mandate, wobei die⸗ 
ſelben keine einheitliche Meinung darſtellen, Nationale 
Partei 12, e 8, Chadecja 3 und e 4. 


— — 


der Fleiſchberbrauch in Lodz 


Die Jahresauſſtellung für 1935 über die im Lodzer 
ER Schlachthaus und in den Anfangsmonalen 
des Jahres auch im Baluter Schlachthaus vorgenomme⸗ 
nen Schlachtungen ergibt, daß der Fleiſchverbrauch in 
Lodz im vergangenen Jahre im Vergleich zum Jahre 
1931 nicht, wie vielfach erwartet wurde, zurückgegangen, 
ſondern im Gegenteil um etwa 200 000 Kilo geſtiegen iſt. 
Und zwar wurden im Jahre 1935 in Lodz insgeſamt 
280 844 Tiere in einem Gewicht von 21 935 000 Kilo 
geſchlachtet. Davon waren 43270 Stück Rinder im Ge⸗ 
wicht von 7 540 000 Kilo, Kälber 83 217 Stück im Ge⸗ 
Gent von 2042 000 Kilo, Schweine 148 210 Stück im 

Gewicht von 12 080 000 Kilo, Schafe, Ziegen 5620 Stück 
im Gewicht von 172 000 Kilo ſowie 527 Pferde im Ge⸗ 
wicht von 101 000 Kilo. Geſtiegen iſt am meiſten der 
Verbrauch von Schweinefleiſch, auch Rinder wurden mehr 
als im Jahre 1934 geſchlachtet, dagegen iſt der Verbrauch 
von Hammel⸗ und Pferdefleiſch in Lodz zurückgegangen. 
Außerdem wurden aus der Provinz im Laufe des Jahres 
nach Lodz 2 146 000 Kilo bereits geſchlachtetes Fleiſch 
eingeführt, was ſomit mit dem in Lodz geſchlachteten 
Fleiſch für das Jahr 1935 einen Geſamtfleiſchverbrauch 
von 24 081 000 Kilo ergibt. Auf die Einwohnerſchaf! 
von Lodz verteilt ergibt dies einen Fleiſchverbrauch bon 
durchſchnittlich 36,5 Kilo pro Kopf der Bevölkerung. 
Hinzu kommt noch eine ziemlich beträchtliche Zahl von 
Geflügel. Schätzungsweiſe dürften nach Lodz täglich 
1500 Stück Geflügel gebracht worden ſein, was für das 
ganze Jahr eine Menge von 540 000 Gänſen, Enten, 
Hühnern, Puten uſw. ergibt. Hinzu kommen noch gegen 
100 000 Stück verſchiedenen Wildbrets wie Haſen, Reb⸗ 
hühner uſw., das nach e W wird. 


Ein Keſſel in die Luft geflogen. 


Geſtern gegen 9 Uhr abends war in der Nähe der 
Sierakowſkiſtraße eine heftige Detonation zu hören. Es 
ſtellte ſich heraus, daß in der Bleicherei und Schlichterei 
von Wein in der Sierakowſtiſtraße 21 ein Keſſel, in wel⸗ 
chen Wolle zum präparieren gelegt worden war, aus bis⸗ 
her noch unbekannter Urſache explodiert iſt. Die Wolle 
und die Eiſenſtücke des Keſſels wurden über mehrere 
Nachbarhäuſer geſtreut. Von der Kraft der Exploſion 
zeugt der Umſtand, daß der etwa 100 Kilo ſchwere Deckel 
des Keſſels über zwei dreiſtöckige Häuſer hinweg etwa 300 
Meter weit fortgeſchleudert wurde. Infolge des Drucks 

find in den Nachbarhäuſern mehrere Scheiben zertrüm⸗ 
mert worden. Menſchen ſind zum Glück nicht zu Schaden 
gekommen. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet worden. (a) 


Wirb neue Lejer für dein Biati! 


Bei der Arbeit verunglückt. 


In der Fabrik von Scheibler und Grohmann. in der 
Emilienſtraße 24 fiel der 49 jährige Arbeiter Antoni Su 
minfki, wohnhaft Skierniewicka 13, von einem Gerät, 
wobei er den linken Arm brach. Die Rettungsbereitſchaſt 
überführte den Verunglückten ins Bezirkskrankenhaus. 


Der Nachtdienſt in den Apotheken. 

DE events Erben, Zgierſka 54; J. Sitliem ca 
Kopernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 253 S S. Bojarjfi 
und W. Schatz, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11-g0 Liſtopada 86. 


Vater und Sohn wegen Autoaneignung auf der Anklage⸗ 
hant 


. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten fih geſtem der 
6ljährige Elja Magidow und deffen 24jähriger So Sn 
Joſef unter der Anklage der Aneignung eines vom Bes 
richt ſichergeſtellten Kraftwagens zu verantworten. Die 
beiden wollten Anfang 1931 in der Narutowiczſtraße 7 
ein Transportunternehmen eröffnen und kauften zu die⸗ 
jem Zweck von der Firma Keilich ein Laſtauto für die 
Summe von 37.000 Zloty. Magidow zahlte 12 000 Zi. 
in bar, während er für den Reit Wechſel ausſtellte. Die 
Transaktion wurde in der Weiſe abgeſchloſſen, daß das 
Auto bis zur gänzlichen Bezahlung aller Raten Eigen⸗ 
tum der Firma Keilich blieb und die Magidows formell 
nur als Pächter der Wagens auftraten. Die beiden zahl⸗ 
ten jedoch die Raten nicht ein und als die Firma nach 
ihrem Auto ſuchte, verſteckten ſie es an verſchiedenen Stel⸗ 
len. Schließlich wurde es in einer Garage in der Srod⸗ 
miejffa 72 gefunden und durch den Gerichtsvollzieher mi, 
Beſchlag belegt. Magidow griff nun zu einer unehrlichen 
Handlungsweiſe: er nahm das Auto auseinander, enl- 
fernte den Motor uſw. und ließ nur das Außene Stelett 
desſelben zurüd. 

Vor Gericht wurde nur der junge Magidow ai 
ſchuldig befunden und zu 18 Monaten Gefängnis bérur- 
teilt, während das Gericht den alten Mogidow aus Man- 
gel an Beweiſen freiſprach. 


Dienſtmädchen wegen Diebſtahl beſtraft. 

Die Eheleute Alfred und Eliſa Guſe, Kopernikus⸗ 
ſtraße 19, nahmen die im Sommer 1935 aus Deutſchland 
nach Polen zurückgekehrte Walerja Adamczyk bei fih als 
Dienſtmädchen auf. Eines Tages war aber die Adam⸗ 
cayt verſchwunden und mit ihre auch verſchiedene Schmuck⸗ 
ſachen im Werte von gegen 3000 Zloty. Es wurde die 
Polizei in Kenntnis geſetzt, die die Diebin bei deren Ge⸗ 
liebten, einem gewiſſen Strzelecki in der 11. Liſtopada 47, 
ausfindig machte und feſtnahm. Wegen dieſes Diesftahi: 
wurde die 18jährige Adamezyl geſtern vom Lodzer Br: 
zirksgericht zu eineinhalb Jahren Gefängnis verurteilt, 


ze 
Vater erwürgt feinen Sohn 
mid begeht Selbſtmord. 


Eine furchtbare Tragödie ſpielte ſich in dem Brom 
berger Elendsviertel, den Baracken hinter der Kriegsſchule 
ab. Der 30jährige Arbeiter Leon Wojtaszyk, den ſchon 
ſeit einiger Zeit ſeine Frau verlaſſen hatte, erwürgte aus 
Gram, daß es ihm nicht gelang, ſeine Frau wieder zu ſich 
zurückzuführen, feinen 3 jährigen Sohn Grzegorz. Nach 
der Tat begab ſich W. in den Wald und erhängte ſich. In 
einem Brief, den man bei ihm gefunden hat, erklärte 
Wojtaszut, daß er nicht länger habe leben können ohne 
ſeine Frau, die er über alles geliebt habe, und daß er ſei⸗ 

nen Sohn mit ſich nehme, um In aed der Gnade frem- 
der Menſchen auszuſetzen. . 


deutſche So zialiſtiſche 5 Polnes. 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Sonnabend, den 11. Januar, abends 7.30 or, 
Sitzung des Begirtevorftanbed. 


x 


Lodz ⸗Süd. Freitag, den 10. Ja 7.30 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens- 
männer. 


* — . 3 


Gewerkſchaftliches. 


Den Mitgliedern der Deutſchen Abteilung Lodz du: 
Verbandes der Arbeiter und Arbeiterinnen der Texkil 
induſtrie Polens geben wir hierdurch bekannt, daß die 
Jahresverſammlung der Abteilung am Sonn⸗ 
tag, dem 12. Januar l. I., um 9.30 Uhr (im zweiten Ter: 
min um 10 Uhr) im Lokale, Podlesna 28 ſtattfinden wird. 

Die Tagesordnung umfaßt Berichte der Verwaltung 
und die Wahl des Vorſtandes. Eintritt nur gegen Mit- 
gliedsbuch. 

Die Verwaltung der Deutſchen Abteilung in Lob; 

des Verbandes der Arbeiter und Arbeiterinnen 
der Textilinduſtrie. 


Kursnotierungen. 
ee — 
an een 213.46 . — $ 5 2157 
AA —.— chweiz nur r 
London 2% % || . enn m 
7 9.8. a, 521 Italien 4 - 


— _ 


— — — — 


Vonszeuung — Freitag, den 10. Januar 1956. 


Der Ruf nach der Einheitsfront! 


Die Verhäl niſſe in der oderſchleſiſchen Arbeiterſchaft. 


Die überaus geſpannte Situation in der oberſchleſi⸗ 
ſchen Induſtrie, die beſonders im Bergbau zugeſpizt ijl; 
läßt innerhalb der polniſchen Gewerkſchaften den Wunſch 
nach einer Einheitsfront aller Arbeiter immer lauter wer⸗ 
den. Wie ſchon an dieſer Stelle mehrfach berichtet, wir: 
ſowohl die Aktion bezüglich der Arbeitszeitperkürzung, 
als auch die Lohnbewegung nur von den drei großen pol⸗ 
niſchen Gewerkſchaften — Klaſſenlampfgewerkſchaften, 
Polniſche Berufsvereinigung und die Sanacja⸗Gewerk⸗ 
ſchaft 333 — geführt. Ausgeſchaltet hiervon find die 
Chriſtlichen Gewerkſchaften Korfantys, eine Abſplitterung 
der Sanacja, Muſiolverband ſowie der Zentralverband 
der Gewerkſchaften, früher Rubinrichtung, die jetzt von 
Kowoll⸗Lipinſki geführt werden, und außerdem gibt es 
noch eine Reihe kleiner Verbände, die alle aufzuzeichnen 
zuweit führen würde, da ihnen faktiſch keinerlei Bedeu⸗ 
tung zukommt. Innerhalb der polniſchen Angeſtellten⸗ 
organiſationen ift mindeſtens die Auswahl recht reichhal⸗ 
tig. Die dreigroßen Verbände gehen nun darauf hinaus, 
die kleinen Organiſationen zu liquidieren, indem man 
mit ihnen nicht zuſammenarbeiten will, ſie weltanſchaulich 
nicht ernſt nimmt und für überflüſſig betrachtet. Eine 
Tatſache, der nur zuzuſtimmen iſt, denn je ſtärker die 
großen Gewerkſchaften werden, um ſo mehr Oppoſition 
erhalten fie aus Kreiſen ihrer Mitglieder und um jo 
mehr werden ſie gezwungen ſein, auch die Intereſſen der 
Arbeiter über bloße Verſprechen hinaus zu erfüllen. Das 
ſoll abſolut keine Spitze gegen die Führungen ſein, ſon⸗ 
dern das ſind Erfahrungstatſachen, weil ſonſt bei For⸗ 
derungen der Mitgliedſchaften immer und immer wieder 
hervorgehoben wird, daß man dieſe und jene Dinge nicht 
Durchführen kann, weil die Arbeiterſchaft zu ſehr desorga⸗ 
niſtert ift. Ohne Zweifel hat die Arbeitsloſigleit dazu 
beigetragen, daß jetzt noch die beſchäftigten Arbeiter zu 
mindeſt zu 90 Prozent organiſiert ſind. 

Wenn doch die Aktionen der Gewerkſchaften nicht 
ganz klappen und zum Teil Verſager ſind, ſo liegt dies 
an den Betriebsräten, die oft mehr auf die Verwaltungen 
hören, denn auf die Gewerkſchaften ſelbſt. Dieſe Erfah⸗ 
rung war jedenfalls beim Dezemberproteſtſtreik zu ver⸗ 
zeichnen, wo einzelne Betriebsräte in den Eiſenhütten 
von ihren Betriebsleitern vernebelt worden find und zum 
Teil unter Androhungen, daß, wenn geſtreikt wird, man 
die Hütte als kommuniſtiſch oder deutſch verſeucht be⸗ 
trachten wird und dann keine Staatsaufträge mehr pu 
erlangen ſein werden. Und viele ſogenannte Betriebs⸗ 
räte, beffer wäre ſchon Handlanger der Verwaltung ku 
ſagen, ſind auch darauf hereingefallen. Andererſeits, 
wenn ſchon von dieſen Dingen geſprochen wird, muß auch 
geſagt werden, daß Betriebsräte, die nicht zu den drei 
die Aktionen führenden, ſondern zu anderen Gewerkſchaf⸗ 
ten gehören, zum Teil auch den Streik im Bergbau fa- 


botierten, nicht den Mut hatten, für die berechtigten For⸗ 
derungen, wie Arbeitszeitverkürzung, einzutreten, um 
eben der Konkurrenzgewerkſchaft nicht den Erfolg zu gön- 
nen. Praktiſch find auch die Heinen Gewerkſchaften, wir 
meinen ausſchließlich die polniſchen Richtungen, von jeder 
Altion ausgeſchaltet, und es ift begreiflich, daß fie jetzt 
nach einer Einheitsfront rufen, auf die Dauer nicht aus⸗ 
geſchaltet bleiben wollen. Eine andere Frage iſt ſchon, 
ob ihnen die Einſchaltung noch gelingen wird. 

Man ſoll die gegenwärtigen Verhältniſſe nicht unter⸗ 
ſchätzen. Die letzte Unterredung der Gewerkſchaften mit 
dem Wojewoden hat gezeigt, daß dieſer nicht mehr in der 
Lage iſt, irgendwelche Zuſicherungen an die Arbeiter zu 
machen, weil die Situation ſo liegt, daß die Arbeitgeber 
entſchloſſen find, ihre Ziele, wen auch nur teilweiſe, durd- 
zuſetzen. Man ſpricht nicht nur von der Beſeitigung der 
Demobilmachungsvorſchrifſten, ſondern geht darüber hin⸗ 
aus und will auch mit den Betriebsräten Schluß machen, 
da, wie man in Unternehmerkreiſen ſagt, ſie ja nur auf 
die Genſer Konvention geſtützt ſind, dieſe aber von deut⸗ 
ſcher Seite längſt in dieſer Richtung durch Aufhebung des 
Betriebsrätegeſetzes liquidiert iſt. Was die Beſeitigung 
dieſes Betriebsrätegeſetzes bedeutet, wird jedem klar fein, 
der fih darüber Rechenſchaſt gibt, wie tief dieſe in die 
„Freiheiten“ des Unternehmers eingreifen. Aber darüber 
ſpäter. 

Der Wunſch nach einer Einheitsfront unter der Ar⸗ 
beiterflaffe ift verſtändlich, aber der einfachſte Weg ift, 
daß eben die kleinen Gewerkſchaften liquidiert werden und 
die großen Organiſationen da zuſammenkommen, wo ſie 
bezüglich der Forderungen der Arbeiterſchaft politiſch 
und weltanſchaulich nicht viel oder oft gar nichts trennt. 
Gewiß, von einem ſolchen Tun iſt man im polniſchen La⸗ 
ger weit entfernt. 

Und. der deutſche Arbeiter? Er iſt durch die Hitlerei 
der ſogenannten een deutſcher Arbeiter“ von 
jedem Einfluß auf die Geſtaltung der Dinge ſowohl im 
Arbeitsprozeß, als auch in der Vertretung ſo gut wie aus⸗ 
geſchaltet, dafür aber an die braune Peſt gleichgeſchaltet. 

Was iſt aus dem Memorial und den Miniſterkon⸗ 
ſerenzen, einſchließlich der Verſprechungen geblieben? Ein 
bißchen Intrigenſpiel der Bonzen, die ſich ſcharf im 
Kampf um die Futterkrippen gegenüberſtehen. Dem 
deutſchen Arbeiter überlaſſen fie, in der Geduldsprobe zu 
warten, bis ſie den einen oder anderen zur Arbeit nach 
Deutſch⸗Oberſchleſien oder nach dem Reich vermitteln. 
Das hängt natürlich auch noch von der Konkurrenz inner⸗ 
halb der „Volksdeutſchen“ ab. Der deutſche Arbeiter hat 
unter Jankowfki—Hermann auch die „Einheitsfront“, 
aber er ift dafür von der Arbeit und der Ausſicht auf 
diefe für immer ausgeſchloſſen. Das it der Erfolg des 
Nazismus. 


Teufel Altohol! 


Blutiger Ausgang nächtlicher Gelage. 

Die Ortſchaft Zamosc bei Lendzin im Kreiſe Pleß 
war dieſer Tage der Schauplatz einer blutigen Tragödie. 
Der Bergarbeiter Michael Piwko, 25 Jahre alt, unter- 
hielt ſich bei Schnaps und Bier mit Freunden im Reſtau⸗ 
rant Hornik, bis es zu einem Streit kam. Aus dem 
Streit wurde eine blutige Schlägerei, an der faſt alle 
Fäſte teilnahmen und dabei Tiſche, Stühle und Biergiä- 
ſer als „Waffen“ benutzt wurden. Als die Polizei zur 
Intervention herbeigerufen wurde, konnte ſie ſich nicht 
durchſetzen, und einer der Beamten ſoll ſogar tätlich an⸗ 
gegriffen worden ſein, worauf er von der Schußwaſſe 
Gebrauch machte. Piwko, der Urheber des Streites, fiel 
getroffen zu Boden und verſtarb auf dem Wege zum Spi⸗ 
tal. Die Gerichtsbehörden haben an Ort und Stelle ſo⸗ 
fort die Unterſuchung eingeleitet. 

Zu einem ähnlichen Vorfall kam es in Neudorf, 
Kreis Pleß, wo ein gewiſſer Alois Blaszezyk in einem be⸗ 
kannten Lokal Streit bekam, der gleichfalls zur Schlä⸗ 
gerei führte. Auch hier mußte die Polizei intervenieren. 
Sie wurde, jo verlautet ‚angegriffen und im Verlauf der 
Abwehr wurde Blaszezyk ſchwer verletzt. Er ift ins 
Spital überführt worden, wo nach ärztlichem Befund an 
einem Aufkommen gezweifelt wird. 

Ein dritter Fall, der gleichfalls die Urſache im über⸗ 
mäßigen Alkoholgenuß hat, ſpielte ſich in Chorzow ab. 
Hier verhaftete die Polizei vier junge Männer, die nächt⸗ 
lich große Lärmſzenen auf der Straße durchführten. Als 
ein Soldat dies jah, erſuchte er den Poliziſten, die Ber- 
hafteten freizulaſſen und als dieſer dies ablehnte, ging er 
mit dem Seitengewehr gegen den Poliziſten los. Der 
Poliziſt wehrte den Angriff ab, der Soldat floh dann in 
unbekannter Richtung, während durch herbeigerufene 


Hilfe die Lärmmacher zur Polizeiwache abgeführt wurden. 


Die jungen Burſchen waren ſtark alkoholiſiert und das 
gleiche vermutlich auch der militäriſche „Retter“. 


Mit dem Revolver auf den Bräutigam. 

Franz Gorka, der mit einer gewiſſen Helene Go⸗ 
retzli ſchon lange verlobt war, ift feiner angehenden Braut 
untreu geworden und dieſe beſchloß, fih zu rächen. Als 
Gorta am Sonnabend von der Schicht heimkehrte, paßte 
ihn die „liche Helene“ ab und als er an ihr vorbei wollte, 


zog ſie einen Revolver, um den G. zu bedrohen. Dieſer 
verlor die Geiſtesgegenwart nicht und konnte ſich dadurch 
reilen, daß er der „lieben Helene“ die Waffe entwendeie. 
Die Polizei nahm ſich des „liebenden Paares“ an, wobei 
tie Goretzki angab, fie wollte ja den Gorta gar nicht et- 
ſchießen, ſondern ihm nur Angſt einjagen. Ob ſo aus der 
Hochzeit noch etwas werden wird, ift nicht vorauszusehen. 
Die „liebende Helene“ iſt jedenfalls das Muſter einer 
Braut, die ſich den Mann mit dem Revolver holt. 


1600 Zloty verloren. 

Auf unerklärliche Weiſe will der Arbeiter Frand 
Chroszez aus Rydultau am 4. Januar auf dem Wege von 
Rydultau nach Rybnik 1600 Zloty verloren haben. Sein 
Chef beauftragte ihn mit einem Wareneinkauf in Rybnil, 
wozu er ihm eine Barſchaft von 1600 Zloty überreichte, 
die dieſer angeblich „ſorgſam“ in der Taſche ſeines Ueber⸗ 
redes verbarg. Als er in Rybnil erſchien, war das Geld 
fort. Alle Verſuche, den Betrag wieder aufzufinden, blie⸗ 
ben bisher ergebnislos. Chroszez ijt es unerklärlich, wie 
er dieſes Geld habe verlieren können. ; 


Trauriger Ausgang einer Hausfreundſchaſt. 

Zwiſchen den Einwohnern der Häuſerblocks des Wer- 
giſtrats Kattowitz in Zawodzie⸗Bogutſchütz, Erneſt Jojto 
und Alois Kopecz, beſtand ſeit längerer Zeit eine intime 
Freundſchaft, die dann dadurch zu Bruch ging, als eines 
Tages bekannt wurde, daß die Stieftochter des Kopecz 
einige Diebſtähle auf Veranlaſſung des arbeitsloſen Jojko 
verübte. Kopecz, Ingenieur von Beruf, erhob gegen 
Jojko Strafantrag wegen Hehlerei, der aber noch nicht 
entſchieden ift. Die Verhältniſſe zwiſchen den Familien. 
ſpitzten ſich daher fo ſcharf zu, daß es zu Auseinander- 
ſetzungen lam, wobei beide Partner ſich Revolver beſchaff⸗ 
ten und damit einander auch bedrohten. Am 5. Septem⸗ 
ber, als Ingenieur Kopecz zum Dienſt gehen wollte und 
ſeinen Hund mitführte, ergriff der Hund den Türvorleger 
des Jofko, was wieder Anlaß zum Streit gab. Auf ter 
Straße forderte J. dem K. die Waffe ab. Es kam hier⸗ 
bei zur Schießerei, wobei Jojko den Kopecz ſo unglücklich 
traf, daß dieſer ſofort tot war. Jofko ſelbſt wurde gleich⸗ 
falls durch vier Schüſſe verletzt. Nun hatte fih Jojko 
vor Gericht zu verantworten, wobei auch die Frau als 
Mitſchuldige bezw. Anſtifterin angeklagt war. Das Ge- 
richt verurteilte Jojko zu 10 Jahren und ſeine Frau zu 
4 Jahren Gefängnis, wobei ihnen durch die Amneſtie ein 
Teil der Strafen erlaſſen wurde. Gegen dieſes Urteil 
legte Jojjko Berufung ein, da er angibt, in Notwehr ge- 
handelt zu haben. i 


Bielig-Piala u. Umgebung. 


Bei der Arbeit verunglückt. Der 70 Jahre alte Jan 
Tomaszek, welcher bei der Firma Gebr. Hoffmann in 
Bielitz beſchäftigt iſt, half beim Abladen von Pfoſten, wo⸗ 
kei ihm ein ſolcher auf den Fuß fiel und den Bruch des 
linken Unterſchenkels herbeiführte. Die Bielitzer Mei- 
tungsgeſellſchaft überführte ihn in das Bielitzer Spital. — 
Wenn es eine ausreichende Altersverſorgung gäbe, dann 
könnten ſolch alte Arbeiterveteranen ſchon zu Hauſe in 
Ruhe ihre alten Tage verbringen, ſo aber ſind diele ge⸗ 
nötigt, ſo lange ſie noch etwas Kraft in ſich fühlen, bis 
in ihr hochbetagtes Alter zu arbeiten. 

Die Gaslaterne als Zielſcheibe. Ein Unbekannter 
zerſchlug auf der Mühlgaſſe eine Gaslaterne und berur- 
ſachte dadurch einen Schaden von 40 Zloty. Die Polizei 
iſt auf der Suche nach dem Täter. 

Eine unehrliche Freundin. Der Lobnitzer Polizei⸗ 
poſten erſtattete gegen die 27 Jahre alte Stefanja Keſe⸗ 
rowa aus Tazy die Anzeige, da dieſelbe von ihrer Freun⸗ 
din Suſanna Nowak, welche in Altbielitz als Dienſtmäd⸗ 
chen beſchäftigt ift, einen Betrag von 100 Zloty und per- 
ſchiedene Damengarderobe herausgelockt hal. Die Gar⸗ 
derobe wurde noch vorgefunden und der Geſchädigten 
rüderftattet, das Geld war jedoch ſchon weg 


Kommt das große Neinemachen auch in Bielitz? 


Gerade jetzt, in der Zeit eines von oben liberal 
wehenden Windes, ſcheint die Zenſur etwas ſchärſer zuzu⸗ 
greifen. Vielleicht ſtellt ſich die Erbſchaft, welche dic 
jetzige Regierung von ihren Vorgängern übernommen 
bat, noch ärger dar, daß dies der Vizepremier ſchilderte? 

Trotz der ſtrengen Zenſur ſickerte es von Warſchau in 
die Provinz durch, daß die Regierung ein großes Reine⸗ 
machen vorhat. Aus verſtändlichen Rüchichten kann einſt⸗ 
weilen über Einzelheiten, obzwar ſie von Mann zu 
Mann, von Ohr zu Ohr weitergegeben werden, faktisch 
allen bekannt ſind, nicht berichtet werden. 

Eins iſt ſicher: Das Reinemachen iſt im Zuge. Wenn 
cijo Reinemachen — dann überall! 

Wir Bielitzer haben eine alte Rechnung in Ordnung 
zu bringen. Vorläufig bemühen ſich jene Herren, die 
uns dieſe Rechnung präſentiert haben, daß Gras darüber 
wächſt. — J 

Dieſe Rechnung das ift die „Schleuderwirtſchaft“ des 
Bielitzer Gemeinderates in den Jahren 1925 bis 1933, 
d. h. bis zur Einſetzung des Regierungskommiſſars, des 
Herrn Dr. Przybyla. 

Die Anklage wegen der „Schleuderwirtſchaft“ hat 
eben der Dr. Przybyla erhoben. Er mußte gewichtige 
Gründe haben, denn er hat ein Jahr lang, beſonders aber 
in der Wahlkampagne 1934 fortwährend darüber ge⸗ 
ſchrieben und geſprochen. Er hat ſo häufig und ſo hart 
von der Schleuderwirtſchaft geſprochen, bis er doch jeman⸗ 
den „überzeugt“ hat, nämlich die Sozialiſten. 

Als der neugewählte Gemeinderat zuſammentrat, da 
bot der ſozialiſtiſche Gemeinderatsklub dem Herrn Dr. 
Przybnla feine Hilfe an. Er beantragte die Wahl einer 


Kommiſſion zur Ueberprüfung der „Schleuderwirtſchaft“. 
Plötzlich geſchieht jedoch etwas Rätſelhaftes. Gegen den 
Antrag der Sozialiſten wendete ſich Herr Dr. Przybyla 
mit feinem Klub. Der Antrag der Sozialiſten wurde 
mit den Stimmen der Polen, Juden und Deutſchbürger⸗ 
lichen niedergeſtimmt. 

Welches Intereſſe hatte Dr. Przybyla, daß dieſer 
Antrag, der doch auf der Linie ſeiner Politik lag, nieder⸗ 
geſtimmt wurde? Das wiſſen wir nicht. Wir verſtehen 
aber, daß die öfefntliche Anklage nicht unbereinigt blei⸗ 
ben fann. 

Wir appellieren aljo an die Regierung: Erftredei 
das Reinemachen auch auf Bielitz, prüfet die Wirtſchaft 
in den Jahren 1925 bis 1933, aber auch die Kommiſſar⸗ 
wirtſchaft des Jahres 1934. Prüfet auch die Urſachen, 
Lie den Herrn Dr. Przybyla veranlaßt haben, plötzlich 
gegen den ſozialiſtiſchen Antrag Front zu machen. 

Es gibt Männer, die ihre Politik ganz auf den fo- 
fortigen Erfolg einſtellen und Herr Dr. Przybyla gehört 
ſcheinbar zu dieſer Sorte der Politiker. 

Wir wollen dieſem Herrn verſichern: Er hat den 
Wahlkampf gegen uns mit Hilfe jener Anklagen gefügr:, - 
die er ſelbſt ſpäter nicht mehr geprüft haben wollte. Er 
war überzeugt, es wird darüber mit der Zeit Gras wach⸗ 
ſen. Das iſt jedoch ein Fehlſchluß! Solange noch Sozia⸗ 
liſten in dieſer Stadt wohnen werden, wird Herr Dr. 
Przybyla an ſeine Anklagen erinnert werden. Aber auch 
die Behörde wird angerufen werden, bis er dazu kommt: 
daß erſtens die „Schleuderwirtſchaft“, zweitens auch die 
Gründe, die ſpäterhin den Herrn Dr. Przybyla zum 
Schweigen veranlaßt haben, aufgeklärt werden. 
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Volkszeitung — Freitag, den 10. Januar TISO. 


Aus Welt und Leben. 


Furchtbarer Leichenfund. 


Zu Pfingſten ermordet, zerſtückelt und mit Chlor kalt 
beſtreut. 

Der Kriminalpolizei gelang es, in Adlershof bei 

Berlin ein furchtbares Verbrechen aufzudecken, das be⸗ 
reits am zweiten Pfingſtfeiertag 1935 begangen wurde. 

Der damals in Adlershof bei einer 48jährigen ge⸗ 
ſchiedenen Frau Ahl wohnende 40jährige Richard Weg⸗ 
Her, der bereits mehrfach vorbeſtraft ijt, hatte fid in Teg: 
ter Zeit dadurch verdächtig gemacht, daß er Einrichtungs⸗ 
hegenſtände der Frau Ahl verkaufte. Wegner behaupiete, 
er habe von Frau Ahl, die ſich auf Reiſen befinde, den 
Auftrag und die Vollmacht erhalten, ihren Hausſtand 
gufzulöſen. Da der Verdacht gegen Wegner ſich immer 
mehr verdichtete, daß er die Möbelſtücke ohne Einwilli⸗ 
gung der Frau verkauft hat, hatten Beamte der Kriminal⸗ 
polizei am Montag den Auftrag erhalten, in der Woh⸗ 
nung bei Frau Ahl perſönlich Nachfrage zu halten. Die 
Beamten begaben ſich in Begleitung von Wegner, der in⸗ 
zwiſchen eine andere Unterkunft bezogen hatte, in die im 
dritten Stock eines großen Neubaublocks gelegene Ein- 
einhalbzimmerwohnung und ſtellten dort zu ihrer Ueber⸗ 


kaſchung feft, daß ſämtliche Räume völlig leer waren bis 


D 


guf einen einzigen Bücherſchrank. Da Wegner ſich wei⸗ 
gerte, dieſen verſchloſſenen Schrank zu öffnen und ein 
inherit verdächtiges Benehmen an den Tag legte, ſagten 
die Beamten ihm auf den Kopf zu, daß er die Frau er⸗ 
mordet und ihre Leiche in dem Schrank verborgen habe. 

Wegner geſtand den Mord ein. Als die Beamten 
den Schrank öffneten, machten ſie die ſchaurige Entdeckung 
daß, in Lumpen verpackt und mit Chlorkalk beſtreut, die 
kerſtückelten Leichenteile der Frau Ahl in den einzelnen 
Fächern lagen. Im Laufe der Vernehmung geſtand 


Wegney daß er die Tat bereits am zweiten Pfingſtfeier⸗ 


lag vorigen Jahres begangen habe. Er behauptete, er 
habe die Frau im Verlaufe eines Streites getötet, hätte 
die Leiche dann zwei Tage in der Wohnung liegen laſſen 
und fie mit einem Beil zerſtückelt. Der Mörder wurde 
zus Polizeipräſidium eingeliefert: wo die Vernehmungen 
den ganzen Tag über fortgeſetzt wurden, um die Einzel⸗ 
leiten der furchtbaren Bluttat endgültig aufzuklären. 
Durch die reichliche Verwendung des Chlorkalks hatle 
Wegner es erreicht, daß in dem Hauſe kein verdächtiger 
Verweſungsgeruch auftreten konnte. 


Kalaſtrophaler Hotelbrand. 
6 Tote, 7 Schwerverletzte. 


Aus Weſtfield (Maſſachuſetts) wird gemeldet: In 
Kellergeſchoß des Van Deuſen⸗Hotels in Weſtfield brach 
ein Brand aus, der das ſechsſtöckige Gebäude in kurzer 
Zeit zerſtörte. Die Feuerwehrmänner, die mit größter 
Unerſchrockenheit und Aufopferung für die Rettung der im 
Sotel eingeſchloſſenen Perfonen arbeiteten, konnten ſieben 

Schwerverletzte und 25 unverletzte Hotelbewohner bergen. 
Der Brand hat mindeſtens ſechs Menſchenleben gefordert. 
Die Leichen eines 17jährigen Jünglings, eines Mannes 
und zweier mehr als 60 jähriger Frauen, ſowie zweier noch 
nicht identifizierter Perſonen wurden geborgen. Zwei 
andere Perſonen werden noch vermißt. 
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Nachruf. 


Adolf Gchröter 


Sein Andenken werden wir fets in Ehren halten. 


8 geren deutichibrechender 
Meifter und Arbeiter. 


Am Mittwoch, dem 8. Januar 
1936, verſchied unſer Mitglied, 
Herr 


Theodor Walter 


er Der Verſtorbene war ein eifriges Mitglied f 
| unferes Vereins, deffen Andenken wir ſtets 

in Ehren halten werden. Ruhe ſanft! 

SN Die Herren Mitglieder werden erſucht, an & 
der am Sonnabend, dem 1½. Jan., um 2.30 Uhr 4 
nachm., vom Trauerhauſe, Radwanſkta 17 aus. f : 

fſtattfindenden Beerdigung recht zahlreich teile $ 
zunehmen. Die Verwaltung 


N 


r N 
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Dr. Ludwig Falk 


Spestalarzt für Gant- und Geſchlechtokranke 
Nawrot 7 Tel. 128⸗07 | 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


— 


Unſere Unterſtützungskaſſe (Sllistafie in sterbeſüllen) 


Am 8. Januar 1936 verſchied das Mitglied unferer Kaffe, Herr 


Ne Verwaltung der U. l. K. 


enen 
LAIITE ETTE 


Kino Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute u. folgende Tage 
Beſſer und vorzüglicher 
wie jemals iſt 


Franciska Gaal 


ILONKA 


im Film 


„Paprika“ 


geſungen und geſprochen 
in deutſcher Sprache 


Beginn wochentags 4 Uhr 
Sonnabends, Sonn⸗ und 
Feiertags 12 Uhr mittags 
1. Vorführung u. Morgen- 
vorführung plätze zu 54 Or 


AALTETTELTLITTETFTERTRTETTTTTTIETTG 
GALLIE TTIE 


Furchtbares Autobusunglück. 

Aus Budapeſt wird gemeldet: In dem jugoſlawiſchen 
Grenzgebiet hat ſich in dem Eiſenbahnknotenpunkt Murſla 
Sobota Montag ein ſchweres Unglück ereignet. Ein Poſt⸗ 
autobus, der im letzten Augenblick vor einem herannahen⸗ 
den Perſonenzug die Geleiſe paſſieren wollte, wurde von 
der Lokomotive des Zuges erfaßt und vollſtändig zertrüm⸗ 
mert. Der Chauffeur und Paſſagier des Autobus wurden 
auf der Stelle getötet, 8 Perſonen lebensgefährlich und 
12 weitere ſchwer verletzt. Der Chauffeur, der an dem 
Unglück die Schuld trägt, wollte trotz der Signale des 
Eiſenbahnwärters noch raſch die Geleiſe paſſieren, da er 
wegen der Vorbereitungen zu ſeiner Hochzeit bald zu 
Hauſe ankommen wollte. 


Starker Erdſtoß bei Graz. 


Wien, 8. Januar. Ein ſtarker Erdſtoß wurde am 
Mittwoch um 18 Uhr in Graz und in einigen an der 
jugoſlawiſchen Grenze gelegenen Orten wahrgenommen. 
Nachrichten aus Jugoſlawien beſagen, daß dort die Er⸗ 
ſchütterung beſonders in Marburg und Laibach ſtark ſpür⸗ 
bar war. ' i 


Sport. 


Zwei Eishockenſpiele mit den Japanern. 

Am Sonnabend und Sonntag kommen auf der künſt⸗ 
lichen Eisbahn in Kattowitz zwei Eishockeyſpiele mit der 
japaniſchen Repräſentation zum Austrag. Die Japaner 
ſind auf der Reiſe nach Garmiſch⸗Partenkirchen und 
machen einen kurzen Abſtecher nach Polen. Am Sonn⸗ 
abend tritt den Gäſten aus dem Fernen Oſten als Geg⸗ 
ner eine kombinierte Mannſchaft, beſtehend aus Krakauer 
und ſchleſiſchen Spielern, entgegen, am Sonntag kommt 
ein offizielles Ländertreffen zum Austrag. Polens Re⸗ 
präſentation wird folgendes Ausſehen haben: Stogowili, 
Kaſprzycki, Ludwaczik, 1. Angriff: Marchewezyk, Wol 
kowſki, Kowalſti, 2. Angriff: Glowacki, Zielinſki I, Ma- 
terſki. 


Kucharſti preisgekrönt. 

Der bekannte und hervorragende polniſche Läufer 
Kucharſti wurde vom Polniſchen Leichtathletik⸗Verband 
für ſeine famoſe Leiſtung im Wettlauf über 800 Meter in 
Stockholm mit einem Preis bedacht. Kucharſki benötigte 
in Stockholm für diefe Strecke die Zeit von 1 Min. 51,8 
Sek., was gleichzeitig ein neuer polniſcher Landesrekord 
iſt. Dieſe Zeit wurde im Jahre 1935 nur zweimal in der 
ganzen Welt erzielt. 

Kucharſki erhielt unlängſt eine Einladung nach Ame⸗ 
rika. Der Verband hat aber die Abſicht, dieſen Läufer 
zuſammen mit Noji an die Riviera zu ſchicken, damit fie 
fidh rechtzeitig für die olympiſchen Spiele in Form 
bringen. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 11. Januar 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 


16.30 Techniſcher Brieflaſten 16.45 Gan, 
Polen ſingt 17.15 Schallplatten⸗Neuheiten 18 Fröh⸗ 
liche Sendung für Kinder 18.45 Opernphantaſien 
19.35 Sport 19.50 Aktuelle Plauderei 20 Abendmuſi! 
21 Für die Auslandspolen 21.30 Humor 22 Pot 
pourri aus Wien 23.05 Tanzmuſik. 

Nattowitz. 

13.30 Polniſch 
Kinderfunk. 
Königswuſterhauſen. 
6.30 Morgenmufit 

Konzert 14 Allerlei 
tänze 19 Die Leibſtandarte ſpielt 
arme Jonathan 22.30 Kleine Nachtmuſtk 

ten zum Tanz. 

Breslau. 

12 Konzert 14 Allerlei 15.10 Kinderlieder 
Sonnabend 20.10 Viel Spaß um dies und das 
Und morgen iſt Sonntag. 


Zithermufit 


13.45 und 18.45 Schallplatten 18.30 


10.45 Fröhlicher Kindergarten 12 
16 Froher Sonnabend 18 Volks⸗ 
20.10 Operette: Der 
23 Wir bit⸗ 


16 Froher 
22,30 


ien. 
12 Schallplatten 15.15 Chorkonzert 18.10 Buntes Le⸗ 
ben 19.30 Muſikaliſches Allerlei 20.10 Klaſſiſch und 
modern 22.20 Polniſche Lieder 23.15 Tanzmuſik. 


12.35 Orcheſtermuſik 16.05 Orcheſtermuſik 18.05 Rla⸗ 
viermuſtk 19.15 Volkslieder 19.50 Operette: Der Bir 
geunerbaron 22.30 Tanzmuſitk. 


Am heutigen Tage fendet der Polniſche Rundfunk 
zwei intereſſante Kammerkonzerte. Um 18 Uhr wird der 
Pianiſt Jerzy Lefeld und der Violoncelliſt Tadeusz Lifan 
die Meiſterſonaten des 18. Jahrhunderts von Bach und 
Locatelli ſpielen. Dieſe Sonaten ſind noch in der Form 
der früheren Suiten gehalten. Abends um 22.20 Uhr 
kommt zum erſtenmal im Polniſchen Rundfunk das neu 
zeitige Werk von Toch „Chineſiſche Flöte“ zum Vortrag. 
Es ift dies eine Sinfonie, die für ein Kammeroccheſte 
mit Sopranſolo beſtimmt iſt. Ausführende beider Sen⸗ 
dungen, die alle polniſchen Sender aus Krakau überneh⸗ 
men, ift das Kammermuſik⸗Orcheſter des Krakauer Muſil⸗ 
verein unter Leitung von Franz Nierychlo. Als Soliſtin 
in dieſem Konzert tritt Marja Feher⸗Pataky (Sopran) 
auf. 


Oper „La Sera Padrona“. 


Die Oper „La Serva Padrona” von Pergoleſi, bie 
unlängſt im Polniſchen Rundfunk gegeben wurde, hat den 
Hörern ſehr gefallen. Sie wird daher am heutigen Aber 
um 21.30 Uhr wiederholt. 


Originelle Klavierwalzer. 

Der vortreffliche Pianiſt Leopold Münzer wird 
heute um 21 Uhr vor dem Mikrophon des Polniſchen 
Rundfunks eine Reihe künſtleriſcher Walzer, komponiert 
für verſchiedene Anläffe, ſpielen. Es werden bieg origi- 
nelle Walzer, ſpeziell für Klaviermuſik, ſein, wie: „Ein⸗ 
ladung zum Tanz“ von Weber, „Drei Walzer“ von 
Brahms, „Walce impromptu“ von Liſzt, „Liebesleid“ 
von Kreisler⸗Rachmaninow, „Naila“ von Delibes⸗Doh⸗ 


6.34 Gymnaſtit 6.50 Schallplatten 12.15 Konzert 13 | nanyi. Dieſe Walzer zu hören iſt ein wahrer Genuß, 
Populäre Muff 14.30 Polniſche Rhythmen 15.15 | worauf wir die Rundfunkhörer ganz beſonders hinweiſer 
Unſer Seehandel 15.30 Konzert 16 Franzöſiſch 16.15 möchten. i 
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Stoffe me 


empfiehlt 


R. SZCZESLIWY 


Lödz, Nowomiejska5 Tel.156-09 
Front, 2. Stock 


Kommt und überzeugt Euch! 


— 


... 


rilauer 90 


Für Damen beſonderes Wartezimmer 


als 


Peirikauer 294 


Telephon 122.80 


| 


Konſultation 3 Zloty 


Anzüge Paletots 


in den modernſten Deſſins und beſter Qualität 
der Bieliher und Tomaſchower Fabeiten jowie 


Reiter n 300% billiger 


Kein Kaufzwang 
Mimmaummmmmmmnnmmummummmemmmmem 


Dr. S. KAN TOR 


dpezinlarzt für 7 2 finar- U. Geſchlechtokrankhetten 


Krankenempfang täglich von 8—2 n. von 5—8.30 Uhr 
Telephon 129-45 


DOCKIIRKÄRIIN) 


Heilanſtalt 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 


Spezialärzte uns zuhnärztliches 
Kabinett 


Analyfen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


adionpparate en, Modene 


Jahrräder, plattierte Bestecke. ſowie Roles 
malwaren kaufen Sie gegen bequeme Teil- 
zahlung bei der Firma 


„Stambul“, * ee 17 
Mlliger Verkauf öbel "genen bequeme 


neuseitiger eil zahlung 
Lodz, 680 Sierpnia 2, im Hofe, Tel. 139-23 


Spezialärztliche 
Venerologiſche Heilanſtall 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 12273 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 0 Uhr abends 
Veneniſche. Harn / und Hautfeanfheiten. Geruelfe 
Auskümfte (Analvſen dos Dintes, dar Yusihei 

dungen und Des Harns) 


=i 


Vorbeugungsſtation ftänbig tätig — Jür Damen 
Warteimmer Konſultation 3 Zloty 


Benerologiiche 


Heilanftalt iranta 
Petrifaner 45 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


— Konfultation 3 Zloty 
Dr. med. Heller 


Spazinlargt für Gaut- und Geſchlechtekrankeheiten 
Trangutta 8 Tel. 179-89 


Impf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v 112 
Be ſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemtittelte — Hellanit 


Gaut- u. Golem- 


u. 9 


’ 


Bollözeitung — Freitag, den 10. Januar 1936, 


34. Bolniihe Staatslotterie. . ne. 4. . 3 


Am vierten Ziehungstage der 4. Kt. 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 
10.000 zł. — 67120. 


Po 5.600 zl. — 614. 12953. 60164, 


8670, 106438, 133847, 130608. 143232 
165999, 8 
Po 2.000 zł. — 3070, 10460. 13860, 


25168, 35476, 36767, 48125, 51305, 51496 
52559, 60382, 643898, 97717. 102207, 
133828, 138615, 143508, 148136. 161657, 
165910, 170926, 183082, 190610. 
7 Po 1.000 zł. — 13907, 15994, 24531, 
803, 50574, 58256, 59887, 63224. 65416, 
6052, 74817, 79815, 112230, 112874, 
15947, 119464, 127360, 138019. 137672, 
135097, 139939, 141687, 141934, 148777, 
64823, 169798, 176309. 176393. 187688. 
Zu 200 3L 

111 34 73 80 371 600 685 1077 126 575 75t 
940 88 911 37 96 2117 234 94 391 400 50 598 
611 92 968 3327 95 606 53 767 844 939 30 59 64 
51 4028 203 35 52 62 340 447 83 529 99 752 
806 54 922 45 5042 224 33 56 95 363 514 58 65 
94 6 703 49 54 59 929 76 6046 110 514 63 60e 
753 960 71 7008 184 324 411 853 15 961 8002 9% 


101 410 759 92 837 73 9115 65 400 43 623 704 


20 844 90. 
10050 351 73 124 61 660 91 778 838 79 941 
11321 23 505 684 929 85 12070 193 278 629 75 
43 801 919 47 13016 35 69 109 53 6 240 470 
563 93 653 828 913 14244 350 6 433 36 F32 84 
711 829 15032 363 75 522 647 872 968 16167 70 
381 495 510 631 61 930 17071 134 53 59 357 642 
138 48 94 962 18058 137 217 18 339 414 43 57 
70 553 600 764 822 901 87 19087 146 64 240 396 
462 509 42 616 711 45 62 878. 

20149 217 609 763 87 816 999 21012 144 603 
247 934 50 70 22011 30 100 243 306 415 586 660 
79 780 86 23128 33 230 337 424 537 57 619 778 
24249 59 84 337 49 624 863 25136 336 404 55% 
925 27 89 26126 27 32 216 67 71 403 518 727 
896 967 27197 201 349 41$ 611 845 85 975 28041 
115 43 252 425 83 549 798 849 947 29018 395 
403 656. 

30160 204 340 618 41 95 30 825 47 99 925 72 
31143 71 306 416 41 715 16 917 83 32060 424 
25 53 609 98 827 31 42 50 927 53 33070 88 292 
440 597 607 836 60 2 91 SE8 69 34077 98 257 
422 99 533 51 607 701 908 54 35129 372 406 611 
710 821 72 36136 37 313 593 638 836 959 74 
37086 93 180 336 537 63 760 38008 45 53 121 
205 26 404 27 731 39221 315 696 749 892 904. 

40112 22 40 95 284 383 440 C17 29 58 333 908 
41041 107 51 299 435 44 361 735 63 551 901 96 
42295 319 474 84 591 767 804 46 43026 121 58 
92 396 555 671 716 922 54 89 44002 158 226 27 
520 45 795 963 81 45001 275 “31 500 734 46098 
190 219 49 #22 50 816 47008 64 145 62 233 422 
542 629 785 811 22 79 90 48084 155 231 368 
718 809 13 30 76 96 912 45 4012 505. 

50013 103 225 60 91 395 617 706 8 92 861 
920 76 5106! 313 429 579 9% 685 736 83 999, 
52035 19 593 633 31 95 704 824 72 53026 75 376: 
94 544 58 681 821 28 76 909 54016 48 130 310 3 
96 426 516 34 69 76 84 614 12 760 834 55028 82 
162 74 269 448 615 37 796 872 56033 84 95 281 
358 94 405 615 974 93 87005 52 146 229 471 535 

717 67 914 28 20 58040 98 129 246 77 323 87 

524 637 706 59148 6i 224 75 93 416 28 32 534 
604 12 19 755. 
60076 157 246 95 323 461 80 572 87 61084 
205 396 403 77 59% 706 41 71 824 62011 552 798 
‚851 909 12 90 53133 540 52 68 616 73 730 9 810 
81 64110 46 296 360 73 475 81 527 620 56 884 
902 73 90 65124 73 251 329 433 96 578 615 18 
1732 853 4 943 66133 451 663 65 78 722 67044 120 
22 264 453 76 534 748 71 903 44 89 68361 8 
|522 99 647 822 936 69002 112 37:62 83 433 
647 80 703 86 816 79. 
70008 139 307 549 65 643 96 711 71056 288 
321 603 875 90 72085 96 213 485 624 706 60 
73166 336 #18 7C 856 952 91 74064 128 284 310 
475 510 624 73 759 #5 94 813 45 901 60 75054 
115 38 310 28 68 82 %4 477 99 724 935 40 76021 
101 39 82 #33 460 617 791 929 77076 84 249 61 
356 435 8 W069 767 903 11 7851948 792 824 50 91 
927 79163 884 429 8i SIT 8 32 708 41 92 
830 898. 

80086 228 324 426 zr B37 46 N 955 84 81023 
268 73 445 585 73 617 60 109 34 832 76 82021 
55 195 367 79 02 416 7%, 9 81 959 83015 75 410 
45 503 17 60 643 53 61 565 84079 189 97 336 74 
445 587 765 W 802 34 85095 193 274 401 548 
656 904 19 57 380238 302 449 654 Y 803 17 913 
87171 215 71 400 527 76 605 770 842 38228 50 9 
93 809.95 943 B921 197 214 308 488 99 550 603 


950. 2 1 
4 176 336 637 91118 47 233 605 797 


2 61 
3 208 26 55 92049 160 223 46,50 94 93079 168 
304 578. 80 789 996 94006 260 380 672 74995130 


Der Gipfel 
der Vollkommen 
heit iſt eine 
nn 


IRA? 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 uhr 
— TE EEE 
— en 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
6.—, jährlich Zloty 72.—. 

Groſchen. 


Ausland: monatlich Zloty 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 


252 445 584 622 83 770 801 84 910 96060 84 458 
70 623 887 92 5 958 97022 609 701 814 979 
98172 77 302 499 612 76 899 913 63 99005 212 


407 70 607 40 716 67 852 6 848. j 

100024 149 98 293 309 445 540 64 657 64 703 
840 281 101060 82 170 348 415 30 528 645 738 
73 809 959 102050 116 96 553 69 96 731 95 849 
931 103109 411 509 724 856 81 970 104790 850 
105073 200 313 732 807 23 970 106038 51 272 
83 363 817 978 107260 308 95 559 657 66 706 966 
108072 7 203 17 464 68 72 710 26 852 992 109067 
101 2 260 313 621 64 785 806 986 

110031 413 637 772 94 918 22 57 71 111032 
72 5 139 97 313 411 81 754 643 956 112000 163 
400 29 40 72 642 860 113203 34 303 4 420 505 
649 714 30 2 55 76 940 92 114102 20 4 81 263 
80 706 22 88 821 2 969 91 115038 92 100 344 
56 581 828 85 116014 252 327 9 675 800 5 20 5 
923 52 117237 476 81 962 118012 80 118 298 
413 534 646 83 881 119120 271 98 333 712 20 
37 821 40 946. 

120035 46 204 31 45 318 461 79 554 956 
121039 44 363 478 526 645 89 820 96 952 122058 
69 102 335 85 764 67 80 818 942 123024 440 57 
566 756 815 124026 118 62 96 295 304 36 426 
84 879 616 85 820 903 125171 260 92 433 74 519 
75 816 40 918 126004 51 2 130 237 306 8 13 17 
549 698 928 127002 44 103 11 305 431 525 28 
645 74 762 95 805 27 128167 84 288 604 814 9135 
129119 46 382 94 426 27 656 887 
150123 72 422 84 534 730 3 817 29 44 919 
131132 88 412 41 508 17 41 636 96 712 822 42 
32150 290 401 548 726 801 15 54 75 930 51 
133271 98 478 79 509 36 91 861 967 75 87 134057 
126 50 75 135083 139 252 86 380 638 98 706 939 
136237 306 17 23 787 846 65 137063 132 208 313 
53 424 65 582 677 701 18 40 846 138066 178 430 
890 139114 207 377 441 640 61 752 78 814 51 95) 

140053 123 51 99 384 432 76 89 747 86 959 
{41182 261 333 422 571 614 37 724 81 142092 103 
272 886 418 789 852 62 143013 337 446 504 791 
944 77 144085 118 245 487 564 735 864 906 145077 
162 7 259 458 89 511 97 714 927 146387 608 40 
726 51 822 51 147100 142 253 385 555 73 649 
762 851 89 913 38 53 148016 127 256 317 550 
89 9S 682 93 149154 437 88 643 721 4 35 

150142 384 484 502 663 90 793 827 933 5 78 
151065 110 12 40 249 318 734 851 978 152033 
238 424 96 512 610 729 887 153092 121 305 423 
546 69 684 784 803 31 154693 157 155024 159 
212 425 506 608 770 952 156086 188 428 748 
57089 227 487 98 521 89 635 972 78 80 158018 
17 176 290 324 445. 643 819 64 921 6 159030 6 
)2 146 55 571 625 779. 

160082 94 163 355 75 434 553 4 626 717 850 
303 161102 334 420 96 675 774 88 162207 36 83 
199 662 741 907 163020 84 177 258 393 703 839 
)39 164002 160 204 51 6 99 309 596 629 819 
165202 563 604 15 26 753 84 920 166037 39 78 
347 475 85 504 608 720 807 981 167226 39 75 
143 529 74 881 939 92 168018 73 171 351 445 
37 90 593 718 804 921 9 169208 534 73 89 602 16 

170290 493 597 885 171098 175 275 417 713 
51 61 802 940 172078 221 43 441 809 904 9 35 
58 173046 104 31 549 64 628 833 49 993 174065 
137 314 489 175091 117 389 721 978 176046 113 
308 84 575 87 621 710 19 857 8 935 37 177019 
124 228 309 14 406 7 58 93 771 811 178085 8 260 
103 81 576 609 781 910 179113 289 386 411 31 
15 523 714 93 828 

180048 308 476 676, 819 957 97 181467 886 
182037 "192 231 372 90 429 54 681 8 183018 233 
401 504 72 875 184078 225 53 92 3 616 38 56 
185144 48 70 75 212 70 317 411 23 186024 125 
5 E 
5 88032 87 487 514 
552 60 189240 520 2 

190076 425 523 607 841 985 191237 305 18 

5 625 788 836 7: ! 
194177 297 341 420 993. 


2. Ziehung 
30.000 21. — 104972. 
20.000 zł. — 127908. 
10.000 21. — 25304 52475 144359.. 
5.000 zł. — 19992 35923 44723 
60768 81691 169746. 


2.000 zł. — 4172 6180 9144 19695 
32227 35430 42609 55506 62453 76686 


82705 90530 102772 107687 108796 110813 


122419 123690 129204 129730. 
1.000 21. — 478 2544 5854 
16054 19343 22341 24405 32911 
33955 42729 45381 47623 53337 
61107 62902 71125 75548 77575 84051 
84902 92897 95089 98986 103178 108550 
109479 119026 134428 ` 135112 _ 135777 


11186 
37819 


141832, 148340 5150680 1893813160544 
1673741169342 178884 © 182887.° 184632. | 


— 


Süllfeder Dr Jungh 


Hente und folgende Tage! 


58368 | 


a 


Zu 200 31. 5 

70 275 681 1085 508 894 985 2124 257 309 a] 
97'481 511 87 681 982 3029 39 94 139 317 658 
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Der große Wiener Film nach dem Roman von Artur Schnitzler 
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Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Hauptſchr tei . Den, Jene Dis Ae 

up eiter: Ing. 
Verantwortlich für pl.-Ing. Emil 
Drut: «Prasa», Lodz 


) Zerbe. 
den redaktionellen Inhalt: Otto Heike 
Petrikauer 101. 


